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REISEBEDINGUNGEN für Pauschalangebote 
Sehr geehrte Kunden, die nachfolgenden Bestimmungen werden Inhalt des 
zwischen Ihnen (=Vertragspartner Reiseanmelder) und der Reisebüro Kloster-
huber GmbH, nachstehend „RK“ abgekürzt, (=Vertragspartner Reiseveranstal-
ter) im Buchungsfall zustande kommenden Reisevertrages. Diese Allgemeinen 
Reisebedingungen gelten für alle Buchungen ab dem 15.12.2025. 

1. Abschluss des Reisevertrages 

1.1. Mit der Buchung (Reiseanmeldung) bietet der Kunde „RK“ den Abschluss 
des Reisevertrages verbindlich an. An sein Vertragsangebot ist der Kunde 
10 Tage gebunden. Die Buchung kann mündlich, schriftlich, per Telefax oder 
per Mail erfolgen. Der Vertrag kommt mit dem Zugang der Buchungsbe-
stätigung von „RK“ beim Kunden zustande. Sie bedarf keiner bestimmten 
Form. Es fällt grundsätzlich zu jeder Buchung eine Druck-/Portopauschale 
in Höhe von 2,- an, die bei Mail-Zustellung erlassen werden kann. 

1.2. Weicht der Inhalt der Buchungsbestätigung vom Inhalt der Buchung des 
Kunden ab, so liegt ein neues Angebot von „RK“ vor, an das „RK“ für die 
Dauer von zehn Tagen gebunden ist. Der Vertrag kommt auf der Grundlage 
dieses neuen Angebots zustande, wenn der Kunde „RK“ innerhalb dieser 
Frist die Annahme durch ausdrückliche Erklärung, Anzahlung oder Rest-
zahlung erklärt. 

1.3. Der Kunde hat für alle Vertragsverpflichtungen von Mitreisenden, für die 
er die Buchung vornimmt, wie für seine eigenen einzustehen. 

1.4. „RK“ weist darauf hin, dass nach den gesetzlichen Vorschriften (§§ 312 Abs. 
7, 312g Abs. 2 Satz 1 Nr. 9 BGB) bei Pauschalreiseverträgen, die im Fernabsatz 
(Briefe, Kataloge, Telefonanrufe, E-Mails o.ä.) abgeschlossen wurden, kein 
Widerrufsrecht besteht, sondern lediglich die gesetzlichen Rücktritts- und 
Kündigungsrechte. 

2. Vertragsgrundlagen, Reisevermittler, Leistungen 

2.1. Die vertragliche Leistungspflicht von „RK“ bestimmt sich nach der Reise-
ausschreibung in Verbindung mit der Buchungsbestätigung und allen er-
gänzenden Informationen von „RK“ für die jeweilige Reise. 

2.2. Reisevermittler (z.B. Reisebüros) und Leistungsträger (z.B. Hotels, Beförde-
rungsunternehmen) sind von „RK“ nicht bevollmächtigt, Vereinbarungen 
zu treffen, Auskünfte zu geben oder Zusicherungen zu machen, die den 
vereinbarten Inhalt des Reisevertrages abändern oder im Widerspruch zur 
Reiseausschreibung stehen. 

2.3. „RK“ weist ausdrücklich darauf hin, dass der Busfahrer über den Koffer-
raum hinaus nicht für die Gepäckbeförderung zuständig ist. Pro Person 
ist ein Gepäckstück (bis max. 20 kg) zulässig. Mehr Gepäck bedarf dem 
schriftlichen Einverständnis von „RK“. Dem Kunden wird der Abschluss ei-
ner Gepäckversicherung empfohlen. 

2.4. Eintrittsgelder (Museen, Kirchen etc.) sind grundsätzlich nicht im Preis in-
klusive. 

3. Leistungsänderungen 

      Änderungen und Abweichungen einzelner Reiseleistungen vom Reisever-
trag, die nach Vertragsabschluss notwendig werden und vom Veranstalter 
nicht wider Treu und Glauben herbeigeführt wurden, sind zulässig. Sie sind 
aber nur gestattet, soweit die Änderungen oder Abweichungen nicht er-
heblich sind und den Gesamtzuschnitt der gebuchten Reise nicht beein-
trächtigen. Im Fall einer erheblichen Änderung einer wesentlichen Reise-
leistung ist der Kunde berechtigt, vom Reisevertrag zurückzutreten oder 
die Teilnahme an einer mindestens gleichwertigen Reise zu verlangen, 
wenn „RK“ in der Lage ist, eine solche Reise ohne Mehrpreis für den Kunden 
aus ihrem Angebot anzubieten. Der Kunde hat diese Rechte unverzüglich 
nach der Erklärung von „RK“ über die Änderung der Reiseleistung oder die 
Absage der Reise dieser gegenüber geltend zu machen. 

4. Bezahlung 

4.1. Nach Vertragsabschluss wird eine Anzahlung in Höhe von 15 % des Reise-
preises zur Zahlung fällig, mindestens aber € 25,-, höchstens € 250,- pro 
Person. Kosten für Versicherungen sowie für Eintrittskarten sind nach Ver-
tragsabschluss sofort in voller Höhe zur Zahlung fällig. Die Restzahlung 
des Reisepreises wird 1 Woche vor Reisebeginn zur Zahlung fällig. Alle 
Preise im Katalog sind Euro-Preise. 

4.2. Dauert die Reise nicht länger als 24 Stunden und schließt sie keine Über-
nachtung ein, so werden Anzahlung und Restzahlung mit Vertragsschluss 
zahlungsfällig. 

4.3. Soweit „RK“ zur Erbringung der vertraglichen Reiseleistungen bereit und 
in der Lage ist besteht ohne vollständige Bezahlung des Reisepreises kein 
Anspruch auf Inanspruchnahme der Reiseleistungen. 

4.4. Leistet der Kunde die Anzahlung und/oder die Restzahlung nicht entspre-
chend den vereinbarten Zahlungsfälligkeiten, so ist „RK“ berechtigt, nach 
Mahnung mit Fristsetzung vom Reisevertrag zurückzutreten und den 
Kunden mit Rücktrittskosten gemäß Ziffer 6 zu belasten. 

5. Preisänderungen 

5.1. „RK“ behält sich vor, den im Reisevertrag vereinbarten Preis im Falle der Er-
höhung von allgemeinen Energiekosten, der Beförderungskosten oder der 
Abgaben für bestimmte Leistungen wie Hafengebühren oder einer Ände-
rung der für die betreffende Reise geltenden Wechselkurse oder wenn die 

Reise nur durch den Einkauf zusätzlicher Kontingente nach Prospektver-
öffentlichung verfügbar ist, entsprechend zu ändern. Das gilt entspre-
chend bei gestiegenen allgemeinen Kosten aufgrund unvorhersehbarer 
Ereignisse (z.B. Krieg). 

5.2. Eine Erhöhung des Reisepreises ist nur zulässig, sofern die zur Erhöhung 
führenden Umstände vor Vertragsabschluss noch nicht eingetreten und 
bei Vertragsabschluss für „RK“ nicht vorhersehbar waren. 

5.3. Preiserhöhungen sind nur bis zum 7. Tag vor Reisebeginn eingehend beim 
Kunden zulässig. Bei Preiserhöhungen von mehr als 5 % ist der Kunde be-
rechtigt, ohne Gebühren vom Reisevertrag zurückzutreten oder die Teil-
nahme an einer mindestens gleichwertigen Reise zu verlangen, wenn „RK“ 
in der Lage ist, eine solche Reise ohne Mehrpreis für den Kunden aus ihrem 
Angebot anzubieten. 

6. Rücktritt durch den Kunden vor Reisebeginn /Stornokosten 

6.1. Der Kunde kann jederzeit vor Reisebeginn von der Reise zurücktreten. Der 
Rücktritt ist gegenüber „RK“ unter der in diesen Bedingungen angegebe-
nen Anschrift zu erklären. 

6.2. „RK“ kann eine angemessene Entschädigung für die bis zum Rücktritt ge-
troffenen Reisevorkehrungen und ihre Aufwendungen in Abhängigkeit 
von dem jeweiligen Reisepreis verlangen. 

6.3. „RK“ hat diesen Entschädigungsanspruch zeitlich gestaffelt, d. h. unter Be-
rücksichtigung der Nähe des Zeitpunktes des Rücktritts zum vertraglich 
vereinbarten Reisebeginn in einem prozentualen Verhältnis zum Reise-
preis pauschaliert und bei der Berechnung der Entschädigung gewöhnlich 
ersparte Aufwendungen und gewöhnlich mögliche anderweitige Verwen-
dungen der Reiseleistungen berücksichtigt. Die Entschädigung wird nach 
dem Zeitpunkt des Zugangs der Rücktrittserklärung des Kunden wie folgt 
berechnet: Bei Busreisen bis 30 Tage vor Reiseantritt 15%, vom 29. bis 22. 
Tag vor Reiseantritt 25%, vom 21. bis 15. Tag vor Reiseantritt 35%, vom 14. bis 
7. Tag vor Reiseantritt 50%, vom 6. bis bis 3. Tag vor Reiseantritt 80%, 2 Tage 
vor Reiseantritt 90%, 1 Tag und bei Nichtanreise 100% des Reisepreises, 
mindestens aber 25,- pro Person. 

6.4. Bei Busreisen, die im Angebot eine Kartenvermittlungsleistung beinhal-
ten (z.B. Eintrittskarten für Sportereignisse, Musical-, Theater- oder Opern-
karten etc.), gelten gesonderte Stornobedingungen: Der gesamte Karten-
preis fällt als Stornokosten an, zuzüglich der Stornokosten der übrigen 
Leistungen – hier gelten die unter 6.3. genannten pauschalen Entschädi-
gungen. 

6.5. „RK“ behält sich vor, an Stelle der vorstehenden Pauschalen eine höhere, 
konkrete Entschädigung zu fordern. In diesem Fall ist „RK“ verpflichtet, die 
geforderte Entschädigung unter Berücksichtigung der ersparten Aufwen-
dungen und einer etwaigen, anderweitigen Verwendung der Reiseleistun-
gen konkret zu beziffern und zu belegen. 

6.6. Dem Kunden wird der Abschluss einer Reiserücktrittskostenversicherung 
sowie einer Versicherung zur Deckung der Rückführungskosten bei Unfall 
oder Krankheit dringend empfohlen. 

7. Umbuchungen 

7.1. Ein Anspruch des Kunden nach Vertragsabschluss auf Änderungen hin-
sichtlich des Reisetermins, des Reiseziels, des Ortes des Reiseantritts, der 
Unterkunft, der Beförderungsart oder des Zustieg- oder Ausstiegsorts bei 
Busreisen (Umbuchung) besteht nicht. Ist eine Umbuchung möglich und 
wird auf Wunsch des Kunden dennoch vorgenommen, kann „RK“ bis zu 
dem bei den Rücktrittskosten genannten Zeitpunkt der ersten Stornie-
rungsstufe ein Umbuchungsentgelt von € 20,- pro Kunden erheben. 

7.2.   Umbuchungswünsche des Kunden, die später erfolgen, können, sofern 
ihre Durchführung überhaupt möglich ist, nur nach Rücktritt vom Reise-
vertrag gemäß Ziffer 6 zu den dort festgelegten Bedingungen und gleich-
zeitiger Neuanmeldung durchgeführt werden. 

8. Nicht in Anspruch genommene Leistung 

         Nimmt der Kunde einzelne Reiseleistungen, die ihm ordnungsgemäß an-
geboten wurden, nicht in Anspruch aus Gründen, die ihm zuzurechnen 
sind (z. B. wegen vorzeitiger Rückreise oder aus sonstigen zwingenden 
Gründen), hat er keinen Anspruch auf anteilige Erstattung des Reiseprei-
ses. „RK“ wird sich um Erstattung der ersparten Aufwendungen durch die 
Leistungsträger bemühen. 

9. Mindesteilnehmerzahl (MTZ) 

9.1. Bei den in diesem Prospekt angebotenen Busreisen liegt die MTZ bei 20 
Personen. Bei Nichtereichen kann „RK“, erklären, dass die Reise nicht durch-
geführt wird. 

9.2. „RK“ wird dem Reisenden die Erklärung nach Ziffer 9.1. unverzüglich nach 
Kenntnis der nicht erreichten Teilnehmerzahl, spätestens bis 2 Wochen vor 
Reisebeginn bei Mehrtagesfahrten und spätestens bis 1 Woche vor Reise-
beginn bei Eintagesfahrten, zugehen lassen. 

9.3. Der Reisende kann die Teilnahme an einer mindestens gleichwertigen an-
deren Reise verlangen, wenn „RK“ in der Lage ist, eine solche Reise ohne 
Mehrpreis für den Reisenden aus seinem Angebot anzubieten. 
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9.4. Der Reisende hat sein Recht nach Ziffer 9.3. unverzüglich nach Zugang 

der Erklärung des Veranstalters diesem gegenüber geltend zu machen. 

9.5. Macht der Reisende nicht von seinem Recht nach Ziffer 9.3. Gebrauch, so 
ist der vom Reisenden gezahlte Betrag unverzüglich zurückzuerstatten. 

10. Kündigung bei schwerer Störung durch den Reisenden – Mitwirkungs-
pflichten 

10.1. Der Veranstalter „RK“ kann den Reisevertrag fristlos kündigen, wenn 
der Reisende trotz Abmahnung erheblich weiter stört, so dass seine 
weitere Teilnahme für den Veranstalter und/oder die Reiseteilnehmer 
nicht mehr zumutbar ist. Dies gilt auch, wenn der Reisende sich nicht 
an sachlich begründete Hinweise hält. Busfahrer oder Reiseleiter sind 
berechtigt, solche Kündigungen auszusprechen. Dem Veranstalter 
steht in diesem Fall der Reisepreis weiter zu, soweit sich nicht ersparte 
Aufwendungen und Vorteile aus einer anderweitigen Verwertung der 
Reiseleistung(en) ergeben. Schadensersatzansprüche im Übrigen blei-
ben unberührt. 

10.2. Der Reisende soll die ihm zumutbaren Schritte (z. B. Information des 
Veranstalters) unternehmen, um drohende ungewöhnlich hohe Schä-
den abzuwenden oder gering zu halten. 

11. Pflicht des Reisenden zur Mängelanzeige während der Reise; Kündi-
gung des Reisevertrages durch den Kunden/Reisenden 

11.1. Die sich aus § 651 d Abs. 2 BGB ergebende Verpflichtung zur Mängelan-
zeige ist bei Reisen mit „RK“ wie folgt konkretisiert: 

a)     Der Reisende ist verpflichtet, auftretende Mängel unverzüglich „RK“ 
anzuzeigen und Abhilfe zu verlangen. 

b)     Ist nach den vertraglichen Vereinbarungen eine örtliche Vertretung 
oder Reiseleitung nicht geschuldet, so ist der Reisende verpflichtet, 
Mängel unverzüglich direkt gegenüber „RK“ unter der nachstehend 
angegebenen Anschrift anzuzeigen. 

c)     Ansprüche des Reisenden entfallen nur dann nicht, wenn die dem Rei-
senden obliegende Rüge unverschuldet unterbleibt. 

11.2. Busfahrer, Reiseleiter, Agenturen und Mitarbeiter von Leistungsträgern 
sind nicht befugt und von „RK“ nicht bevollmächtigt, Mängel zu bestä-
tigen oder Ansprüche gegen „RK“ anzuerkennen. 

11.3. Wird die Reise infolge eines Reisemangels erheblich beeinträchtigt, so 
kann der Reisende den Vertrag kündigen. Die Kündigung ist erst zu-
lässig, wenn „RK“ oder, soweit vorhanden und vertraglich als Ansprech-
partner vereinbart, ihre Beauftragten (Busfahrer, Reiseleitung, Agen-
tur), eine ihnen vom Reisenden bestimmte angemessene Frist haben 
verstreichen lassen, ohne Abhilfe zu leisten.  

12. Beschränkung der Haftung 

12.1. Die vertragliche Haftung von „RK“ für Schäden, die nicht Körperschä-
den sind, ist auf den dreifachen Reisepreis beschränkt, 

a)     soweit ein Schaden des Kunden weder vorsätzlich noch grob fahrlässig 
herbeigeführt wird oder 

b)     soweit „RK“ für einen dem Kunden entstehenden Schaden allein we-
gen eines Verschuldens eines Leistungsträgers verantwortlich ist. 

12.2. Die Bestimmungen über die Mindesthaftung für Gepäckschäden ent-
sprechend der EU-Verordnung 181/2011 (Fahrgastrechte im Kraftomni-
busverkehr) bleiben durch die vorstehende Haftungsbeschränkung 
unberührt. 

12.3. „RK“ haftet nicht für Leistungsstörungen, Personen- und Sachschäden 
im Zusammenhang mit Leistungen, die als Fremdleistungen lediglich 
vermittelt werden (z.B. Ausflüge, Sportveranstaltungen, Theaterbesu-
che, Ausstellungen, Beförderungsleistungen von und zum ausge-
schriebenen Ausgangs- und Zielort), wenn diese Leistungen in der Rei-
seausschreibung gekennzeichnet werden, „RK“ haftet jedoch  

a)     für Leistungen, welche die Beförderung des Kunden vom ausgeschrie-
benen Ausgangsort der Reise zum ausgeschriebenen Zielort, Zwi-
schenbeförderungen während der Reise und die Unterbringung wäh-
rend der Reise beinhalten,  

b)     wenn und insoweit für einen Schaden des Kunden die Verletzung von 
Hinweis-, Aufklärungs- oder Organisationspflichten von „RK“ ursäch-
lich geworden ist.  

13. Frist und Adressat der Geltendmachung von Ansprüchen durch den Rei-
senden/Kunden; Verjährung von Ansprüchen des Reisenden/Kunden 

13.1. Ansprüche wegen mangelhafter Reiseleistung nach den §§ 651 c bis 651 
f BGB – ausgenommen Körperschäden – hat der Reisende innerhalb 
eines Monats nach der vertraglich vorgesehenen Beendigung der Reise 
gegenüber dem Veranstalter geltend zu machen, sofern nicht die Frist 
ohne eigenes Verschulden nicht eingehalten werden konnte. 

13.2. Ansprüche des Reisenden im Sinne der Ziffer 17.1. – ausgenommen Kör-
perschäden – verjähren grundsätzlich in einem Jahr nach dem vertrag-
lich vorgesehenen Reiseende. Die Verjährungsfrist von einem Jahr be-
ginnt nicht vor Mitteilung eines Mangels an den Veranstalter durch 
den Reisenden. Bei grobem „eigenem“ Verschulden sowie bei Arglist 
verjähren die in Ziffer 13.1. betroffenen Ansprüche in drei Jahren. 

 

14. Einreisevorschriften 

14.1. Der Veranstalter „RK“ unterrichtet grundsätzlich nur deutsche Staats-
angehörige über die jeweils erforderlichen Einreisedokumente wie z. 
B. Pass und Visum und gesundheitspolizeiliche Formalitäten (Impfun-
gen etc.) vor Reisebeginn (einschließlich zwischenzeitlich eingetretener 
Änderungen). An dieser Stelle weisen wir bereits ausdrücklich darauf 
hin, dass deutsche Staatsangehörige bei allen grenzüberschreitenden 
Busreisen (insbesondere Reisen nach oder via Kroatien & Slowenien 
& Polen) grundsätzlich ein gültiges Ausweisdokument (Reisepass oder 
Personalausweis) mitzuführen haben. Bitte beachten Sie die Fristen 
zur Erlangung dieser Dokumente (wir empfehlen eine Beantragung 
neuer Dokumente mind. 4 Wochen vor Reiseantritt). 

14.2. Der Reisende ist selbst verantwortlich für das Einhalten von Zoll- und 
Devisenvorschriften. 

14.3. Der Reisende hat selbst die Voraussetzungen für die Reiseteilnahme 
zu schaffen, sofern sich der Veranstalter nicht ausdrücklich zur Be-
schaffung der Visa oder Bescheinigungen etc. verpflichtet hat. 

14.4. Kann die Reise infolge fehlender persönlicher Voraussetzungen für 
den Reisebeginn nicht angetreten werden, so ist der Reisende hierfür 
verantwortlich, wenn dies allein auf sein schuldhaftes Verhalten zu-
rückzuführen ist (z. B. kein gültiger Personalausweis, Visum oder feh-
lende Impfung). Nachteile, die aus dem Nichtbefolgen dieser Vor-
schriften erwachsen, z.B. die Zahlung von Rücktrittskosten und Rück-
reisekosten ab Grenze zwecks Verweigerung der Einreise, gehen zu 
seinen Lasten. Insofern gilt Ziffer 6. (Rücktritt) entsprechend. 

15. Ersatzreisende 

15.1. Der Reisende kann sich bis zum Reisebeginn durch einen Dritten er-
setzen lassen, sofern dieser den besonderen Reiseerfordernissen ge-
nügt und seiner Teilnahme nicht gesetzliche Vorschriften oder behörd-
liche Anordnungen entgegenstehen und der Veranstalter der Teil-
nahme nicht aus diesen Gründen widerspricht. Der Reisende und der 
Dritte haften dem Veranstalter als Gesamtschuldner für den Reisepreis 
und für die durch die Teilnahme des Dritten entstehenden Mehrko-
sten, regelmäßig pauschaliert, auf 20,-. 

16. Rechtswahl und Gerichtsstand 

16.1. Auf das Vertragsverhältnis zwischen dem Kunden und „RK“ findet aus-
schließlich deutsches Recht Anwendung. 

16.2. Der Kunde kann „RK“ nur an deren Sitz verklagen. Soweit bei Klagen 
des Kunden gegen „RK“ im Ausland für die Haftung von „RK“ dem 
Grunde nach nicht deutsches Recht angewendet wird, findet bezüg-
lich der Rechtsfolgen, insbesondere hinsichtlich Art, Umfang und Höhe 
von Ansprüchen des Kunden ausschließlich deutsches Recht Anwen-
dung. 

16.3.  Für Klagen von „RK“ gegen den Kunden ist der Wohnsitz des Kunden 
maßgebend. Für Klagen gegen Kunden bzw. Vertragspartner des Rei-
severtrages, die Kaufleute, juristische Personen des öffentlichen oder 
privaten Rechts oder Personen sind, die ihren Wohnsitz oder gewöhn-
lichen Aufenthaltsort im Ausland haben oder deren Wohnsitz oder ge-
wöhnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt der Klageerhebung nicht 
bekannt ist, wird als Gerichtsstand der Sitz von „RK“ vereinbart. 

17. Alternative Streitbeilegung; Rechtswahl und Gerichtsstand 

17.1.  „RK“ weist im Hinblick auf das Gesetz über Verbraucherstreitbeilegung 
darauf hin, dass "RK" nicht an einer freiwilligen Verbraucherstreitbei-
legung teilnimmt. "RK" weist für alle Reiseverträge, die im elektroni-
schen Rechtsverkehr geschlossen wurden, auf die europäische Online-
Streitbeilegungs- Plattform  http://ec.europa.eu/consumers/odr/ hin. 

17.2.  Für Kunden/Reisende, die nicht Angehörige eines Mitgliedstaats der 
Europäischen Union oder Schweizer Staatsbürger sind, wird für das 
gesamte Rechts- und Vertragsverhältnis zwischen dem Kunden/Rei-
senden und "RK" die ausschließliche Geltung des deutschen Rechts ver-
einbart. Solche Kunden/Reisende können "RK" ausschließlich an deren 
Sitz verklagen. 

17.3.  Für Klagen von "RK" gegen Kunden, bzw. Vertragspartner des Pauschal-
reisevertrages, die Kaufleute, juristische Personen des öffentlichen oder 
privaten Rechts oder Personen sind, die ihren Wohnsitz oder gewöhn-
lichen Aufenthaltsort im Ausland haben, oder deren Wohnsitz oder ge-
wöhnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt 
ist, wird als Gerichtsstand der Sitz von "RK" vereinbart. 

18. Sonstiges 

         Die Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen begründet grundsätz-
lich nicht die Unwirksamkeit des Reisevertrages im Übrigen. Alle An-
gaben in diesem Katalog entsprechen dem Stand der Drucklegung im 
Dezember 2025. 

© Diese Reisebedingungen sind urheberrechtlich geschützt; Bundesver-
band Deutscher Omnibusunternehmer und Rechtsanwalt Rainer Noll, 
Stuttgart, 2025. 

Reiseveranstalter ist: Reisebüro Klosterhuber GmbH, Geschäftsführer: Alois 
Klosterhuber, Amtsgericht Passau HRB 1691, Bräugasse 4-6,  
D-94060 Pocking, Telefon: 08531-91800,  Telefax: 08531-8936,  
www.klosterhuber-reisen.de • E-Mail: bus@klosterhuber-reisen.de

Bei Unklarheiten oder Fragen bitte anrufen – Telefon: (0 85 31) 9 18 00
65


